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Freiburg 2017: 5 % zu hoch  angesetzt?
Nur wiss. Streit ???
Gemeinderatsmehrheit nimmt es hin, 6.12.2016









Rieselfeld 10-14 € qm netto

• 1.090 € Kaltmiete  4 Zi. 109,7 m²  

• (GL: ca 10 €/qm netto, weit über Mietspiegel FR)

• Offene Besichtigung am 18.03.2017 um 10:30 Uhr

• Maxim-Gorkij-Straße 19, 79111 Freiburg, Rieselfeld, Etage3

• Balkon/ Terrasse Keller Personenaufzug Gäste-WC WG-
geeignet

• Nebenkosten+ 180 € Heizkosten+ 100 €

• Gesamtmiete 1.370 €o.

• Miete für Garage/Stellplatz45 €

• 14.3.2017 www.immobilienscout24.de/expose/93861728

• https://www.immobilienscout24.de/wohnen/baden-wuerttemberg,freiburg-im-
breisgau,rieselfeld/mietwohnungen.html



• Wunderschöne 5 Zi-Wohnung mit moderner Einbauküche in stadtnaher 
Rieselfeld-Lage

• Maria-Föhrenbach-Straße | Rieselfeld | 79111, Freiburg im Breisgau
• 1.295,00 € Miete 118 m

2
Wohnfläche  5Zimmer

• Balkon |Einbauküche  Garten

• Vermietung einer großen 4 Zimmer Wohnung in Freiburg-Rieselfeld
• Rieselfeld | 79111, Freiburg im Breisgau
• 1.190,00 € Miete 108,01 m

2
Wohnfläche  4 Zimmer

• Offene Besichtigung am 18.03.2017 um 10:00 Uhr
• Rieselfeldallee | Rieselfeld | 79111, Freiburg im Breisgau
• 1.090,00 €Miete 109,7 m

2
Wohnfläche 4 Zimmer

• Balkon

• 4-Zimmer-Attika-Wohnung in Freiburg - Rieselfeld
• Rieselfeldallee | Rieselfeld | 79111, Freiburg im Breisgau
• 1.530,00 € Miete 113 m

2
Wohnfläche 4Zimmer

•



zu G. Löser: Freiburg in der selbst 
gebauten „Mietspiegelfalle“

• Der Mietspiegel - Ein mieterhöhendes Werkzeug
• Sergios Rede zum Mietspiegel im Gemeinderat am 6.12.2016  Beitrag vom 07.12.2016

• Liebe Anwesenden,
• Es ist nur eine Frage der Zeit, bis die stetig steigende Mietpreisspirale den/die Freiburger NormalbürgerIn aus der Stadt 

drängt. Eine derartig starke Erhöhung kann von einem Gemeinderat nicht einfach hingenommen werden. Es ist nicht unsere 
Aufgabe, dieser Entwicklung tatenlos zuzusehen – Ja, ich sage tatenlos.

• Denn es reicht nicht, Wohnungen zu bauen. Weder sind wir damit schnell genug, noch haben wir dafür Platz genug. 
Neubauwohnungen sind auch ein Grund für den steigenden Mietspiegel. Damit diese Stadt keiner fatalen Gentrifizierung
erliegt, muss der Gemeinderat in den Wohnungsmarkt eingreifen. Das System, nachdem der Mietspiegel erarbeitet wird, 
führt aus verschiedenen Gründen zu einer stetigen Mietpreiserhöhung. Durch den Gemeinderat wurde beschlossen, dass die 
Stadtbau ihre Mieten an den Mietspiegel heranführen muss. Dadurch wird die Miete durchschnittlich erhöht und der nächste 
Mietspiegel wird wieder höher ausfallen, als der bisherige.

• Wir können nicht warten, bis dieser Teufelskreis aufgrund einer Entspannung des Wohnungsmarktes durch das erhöhte 
Angebot erreicht wird, denn sonst haben wir zu diesem Zeitpunkt durch die vielen teuren Neubauwohnungen einen so hohen 
Mietspiegel, dass die ehemaligen NormalverdienerInnen sich Freiburg nicht mehr leisten können. Dementsprechend ziehen 
nur Menschen mit mittlerem bis hohem Einkommen nach Freiburg, von denen die Vermieter dann wieder hohe Mieten 
verlangen können. Das führt wieder zu einem hohen Mietspiegel, der die vorher günstigeren Wohnungen auch teurer macht. 
Das ist übrigens auch der Grund, warum der ständig angepriesene Trickle-down-Effekt nicht funktionieren wird. Denn wie 
sollen günstige Wohnungen frei werden, indem MehrverdienerInnen in teurere Wohnungen ziehen, wenn die günstigen 
Wohnungen durch den Mietspiegel, welcher durch das Bauen von teuren Wohnungen steigt, den Preis für die vorher günstige 
Wohnung wieder nach oben treibt?(…)

• Trotz dieser, vor allem für Geringverdiener fatalen Situation, fordert unser Finanzbürgermeister Neideck mehr Wohnungen für 
den Mittelstand. Es ist richtig, dass Wohnungen für den Mittelstand benötigt werden, aber wir brauchen vermehrt 
Wohnungen für diejenigen, die durch den Mietspiegel von ihrer Existenz bedroht werden, denn nur mit einer Umkehrung des 
Teufelskreises, dem Schaffen von Wohnungen, die unter dem Mietspiegel stehen, können wir diese stetig drohende 
Katastrophe für unser soziales Ökosystem verhindern. (…) 

• http://www.jpg-freiburg.de/node/1041



GL: aber große finanz. Auswirkungen 
auf Mietpreise

mehrheitlich bei 6 Enth. beschlossen


